
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1921

125 (7.5.1921) Unterhaltungs-Beilage



tHavUsvvüz &v

Utvte tfr t ila & e

Sit
An meine Gnilarre.

einem dunkeln Winkel meiner Kammer
du und träumst und dämmerst tausend

j . Lieder ,
>
jfttfjer Mund , der , wachgeküßt , von Jammer

Wonne kündet , immer wieder
3>et Glieder in der hohen blanken Vase
' tastend seine Blüten deinen Saiten :

z w Heller , zarter Ton aus blauen Weiten
^ ellt am kalten , spröden Vlumenglase .

^ leiser Atem macht dich Seele beben .
frösteln dich und tief erschauern ,

«aßt

^ t jubeln dich, du tönend Leben ,x " beten dich und trauern , Seele , trauern . . .
H. Dreßler .

Rabindraualh Tagore.
große indische Dichter , dessen Geburtstag

Mai in der ganzen Welt gefeiert wird , ist
SlDh

erft durch die Zuerkennung des literarischen
, Preises im Jahre 1913 bekannt gewogen ,

ij. ^ >ner Heimat war er damals längst als der
tcr - Nationaldichtor und der geistige Füh -
8eii t e8 Volkes allen bekannt und von allen
»« « !>

®r hatte im Laufe von 84 Jahren eine
tz^ ?°rsehbarc Menge von Gedichten , Dramen ,
hjMlungen , Romanen , Essays , kritischen und
»tifl

' föen Studien in mehr als 60 Büchern und
»<b!> n«n Zeitschriften veröffentlicht und da-
Sc». ^ uf mannigfache Weife an dem Kampf
mhl iie sozialen Mißstände und an den Be -
teil« nsen öur Erneuerung der indischen Kultur
benommen . Unter seinen praktische« Grün -
Vfc tn ist die wichtigste die Eröffnung einer
hei «, .^ ule nach Art unserer Landerziehungs -

'n Schantiniketan bei Bolpur - Dort ist
ouj gewöhnlicher Aufenthaltsort , wenn er nicht

^ ^ indranatb Tagore (eigentlich Thakur ) ,
am 7. Mai 1861 in Kalkutta geboren «als
einer alten Brahmanenfamilie . Tagore

°l JV ^ ter durch und durch, ist Dichter auch, wenn
„^ ^ losophiert und redet , Dichter selbst in sei -
luv praktische» Wirken und im täglichen Leben .
«iL wiederum innerhalb der Dichtung hat er
bed>.^ ° ^ ungen gepflegt und in allen zahlreiche
5#* .ten&e und eigenartige Work« geschaffen,

i eigentliche Kern feines Schaffens , das
töjj - von dem alle ? andere gespeist und belebt
sii»

° ' ist L v r i k. das Lied . Tagor « ist Lieder -
»»!> ' BolkSsänger tu einem so vollständigen
scĥ . ursprünglichen Sinne , wie wir es unS
i» ,

r vorstellen können . Seine Gedichte sind
SW ^ ei Masse Gemeingut des bengalischen

I geworden . DaS ist nur möglich , weil sie
die Gefühle einer bestimmt «« Bildungs -

bk
'
s^" oder gar die privaten Erlebnisse eineS

Individuums zum Inhalt haben
vo . . .

" irg«ndS kompliziertere Kulturverhältnisse
t, . Gesetzen. Volkstümlich wie der Inhalt ist
"ni s£ *m Von der urspünglichen Erscheinung
dri . ^ ' rkun« der Lieder iu ihrer bengalischen
sch» ,, Fassung gibt unS allerdings die prosai -
An. s, Übertragung , in d«r wir sie iennen , keine
»ets

'^ ilung . Aber diese Urgestali würde uns
^!ukif bärtig bleiben . Wie sich die indische
lo I . unserem unmittelbaren Genießen versagt ,
öer r \ auch der kunstvoll« Strophebau und
weiche Reimschmuck, wenn es gelänge , ihn
H o»

ben. uns zu künstlich vorkommen und
Gedern gerade den Stempel natürlicher

Mheit und Urwüchsigkeit rauben . So war
»Iz Achter von einem richtigen Gefühl geleitet ,

eine Auswahl seiner religiösen Lyrik ins
schii^ 've übertrug und dafstr das Gewand
- ^ ier Verse wählte . Dies ist die Sammlung

Lore .

» 5)

Ein Theaterroman
Von Hermann Weick.

^Nachdruck vcrboten .)

dämmerte . Langsam kam die Nacht.
Dampfsirene pfiff laut , schrill . Die Ar -

f 5 Ue6ett i)ic Fabrikräume . Bald lag das

l»^ ^ dem weiten Platz erloschen die Bogen -

^houI am Fenster . Sie blickte in die Nacht

&nbaM &1 Leben lag min im Dunkel . Nir -
i^t x>n « ^unte ihr ein Licht. Nirgends winkte

^ Unung oder Freude .
einx Stunde , dann verließ ste dieses

»«Nn
' Ein neuer Abschnitt ihres Lebens be-

^
' "° r dem ihr graute .

nicht leichter als diese Zukunft ?
ieb « ich noch ? Warum ist mein Leben so

01 Wo ist des Rätsels Lösung in all
^ ^ rrwah « ?

^
js?.̂ te daran , wie sie Frau Stauff 'r die

i "
, Gebens gesagt und diese sie dann

ni1 €>i»r? Warum ist sie gütig ? Warum
vcumut nicht vergessen , verzeihen . . .

e^ .? . und Zweifel erschütterten sie. Sie
,M tcrij j idigte den Mann vor sich selbst. Gab

e Siefi »
tlt ' ^inem Verachten und Hassen. Denn

^
BC zu ihm war größer als die eigene Not .

preßte das Gesicht an das kühle Fenster .

Gitanjali (sprich gitandschali . „Anbetung in
Liedern " ) , das erste Buch , das von ihm in einer
europäischen Sprache erschien, das die Zuerken -
nung des Nobelpreises veranlaßte und über -
Haupt seinen Weltruhm begründete . Diesem
ersten Bande sind seitdem zahlreiche andere ge-
folgt : Gedichtbände und Dramen , Erzählungen
und philosophische Essays ,und heut « liegt ein
beträchtlicher Teil seines Werkes in englischer
Sprache wie in deutscher Uebersetzung vor .

Durch Gitanjali ist Tagore aus einem indi -
schen Dichter zum Weltdichter geworden - Aber
nicht nur als Dichter gehört er der Menschheit
an , sondern ebenso sehr als Denker , als Philo -
soph, — besser, als Prophet , als Verkiinder einer
religiösen Botschaft . Als solcher ist er vor die
abendländische Welt getreten in einer Folge von
Borlesungen , die er 1913 an verschiedenen eng¬
lischen und amerikanischen Universitäten gehal -
ten hat und die in demselben Jahre unter dem
Titel „Sadhaua "

, „Der Weg zur Vollendung "
als Buch erschienen sind . (Die deutsche Ueber -
fetzung ist in diesen Tagen herausgekommen .)
Tagore bekennt sich , wie die modernen Inder
überhaupt , im Gegensatz zur Masse des Volkes ,
zu dem einen Gott ohne Gestalt und Bild . Aber
er umfaßt diesen Gott mit einer unvergleich¬
lichen Kraft und Glut persönlicher Liebe und ist
mit ihm verbunden in innigster Lebensgemein -
schaft . Gott ist ihm nicht nur der allmächtige
Herr und Vater im Himmel , sondern der Mei -
ster , der ihm seinen Platz angewiesen und an
dessen Werk er mitjchafft . der Freund und Ka-
merad , den er gegenwärtig und nahe suchte, wie
in der Feierstille des Sabbaths , so auch in der
täglichen Arbeit , im Staube des Alltags , im
Gedränge des Marktes . Denn dieser Gott , so
persönlich er erlebt und empfunden wirb , ist nicht
von der Welt abgesondert und in ein Jenseits
gebannt , sondern ist in ihr gegenwärtig wie der
Künstler in seinem Werke . Ans seiner schöpfe -
rischen Freude ist sie entstanden und von seinem
Wirken ist sie beständig erfüllt . Die Naturgesetze
sind der Ausdruck seines Willens . Aber der
Mensch ist von ihrer Herrschaft ausgenommen ?
ihm gegenüber hat Gott aus Liebe auf seine
Macht verzichtet und ihm Freiheit gelassen, denn
die Liebe will nicht Unterwerfung , sondern freie
Hingabe . Daher kann nur in der Menfchenwelt
Anarchie und Zerrüttung herrschen , nur hier
kann das Böse Macht gewinnen , weil der Mensch
von der ihm geschenkten Freiheit noch nicht den
richtigen Gebrauch zu machen weiß . Aber mag
das Böse sich noch so übermächtig gebärden , wie
wir es in dieser Zeit schaudernd erleben , es ver -
mag den glaubensstarken und hossnungsfreudi -
gen Optimismus des Dichters nicht zu erfchüt-
teru . Denn er weiß , daß es nichts Endgültiges
und Dauerndes ist : das Böse ist nur das un -
vollkommene , das verirrte Gute , und eS liegt in
seiner Natur , daß e» nicht bleiben kann , daß eS
sich weiter entwickeln und den endlichen Sieg deS
Guten vorbereiten muß . Das Gute aber ist die
Siebe . die zugleich die tiefste Erkenntnis und
das Mittel zur unbegrenzten Ausdehnung un -
feres Ich ist. In der Bereinigung , nicht in der
Absonderung und Entgegensetzung , liegt daS
wahr « Wesen des Menschen - Die Einheit des
Menschen mit dem All und daher anch mit allen
andern Menschen , diese tiefste und allgemeinste
Ueberzeugnng deS indischen Geistes ist auch die
de? Dichters . Diese Einheit wird von der Liebe
nicht nur erfaßt , sondern verwirklicht . So ist
denn das vraktische Wirken TagoreS durchaus
auf die Vereinigung der Menschheit gerichtet ,
ganz besonders auf die Herstellung einer gcisti -
gen Gemeinschaft zwischen den beiden Hälften
der Kulturmenschheit , deren Entwicklung so ver -
schieden« Wege gegangen ist und die gerade des -
wegen aufeinander angewiesen sind : Asien und
Enropa . Für diese Mission ist niemand so ge -
eignet wie Tagore . Schon in seiner Person , in
seinem dichterischen und philosophischen Werke
vereinigt er die uralte Weisheit des Morgen -
landes mit den feinsten Blüten abendländischer
Shtlhtr , die ihm beide von klein aus vertraut

sind . Er hat den Plan gefaßt , in Schantiniketan
eine internationale Universität ins Leben zu
rufen , wo Vertreter des Ostens und Westens sich
zusammenfinden zu intimerem Kennenlernen
und zum Austausch ihrer geistigen Güter . Der
Dichter , der jetzt wieder in Europa weilt , wird
hoffentlich in diesem Sommer auch Deutschland
besuchen. ( Nach einem Bericht unserer Mitar -
beiterin C . D . hat Tagore jüngst in Straßburg
in englischer Sprache einen Vortrag über „Seele
und Wald " gehalten ) .

Mols Hmv « 6 als GeWchlskMer

MS GeWchksMlLfsph .
Von Dr . Ernst Albrecht .

(Schluß .)
Die exakte Wissenschaft, so Hohe und unschätzbare

Dienste sie der Menschheit für die praktische Na -
turbeherrschung geleistet hat . erachtet er aller -
dings für diesen Zweck — zur Gewinnung einer
Weltanschauung — als untauglich .

Drei große Faktoren sind nach Harnack in aller
Geschichte wirksam : 1 . ) Der natürliche oder ele-
mentare Faktor im weitesten Sinne . ( Rasse,
Boden , Klima usw .) So gewaltig bestimmen
diese elementaren Faktoren die Geschichte , daß
immer wieder mit dem Schein des Gelingens
der Versuch gewagt werden konnte , aus ihnen
allein die ganze Entwicklungsgeschichte der
Menschheit abzuleiten , und zu versteh -:» . 2.)
Der kulturelle Faktor : Tradition , Sitte , ethisch
religiöse Kräfte . Kunst , Wissenschaft und Bil -
dung . 3 .) Der persönliche oder individuelle Fak -
tor , die Wirksamkeit der Persönlichkeit und des
Talents , vor allem des genialen und tatkräftigen
Individuums . Nur vollkommene Blindheit oder
eigensinnige Versteifung auf kurzsichtige Vor -
urteile kann die durchschlagende Bedeutung der
großen Männer in der Geschichte leugnen . Aber
diese drei Faktoren in ihrer Bereinigung schöp-
sen uoch nicht entfernt den historischen Tatbe -
stand . Neben ihnen komplizieren der Zufall und
unerwartete Reibungen den Gang der Dinge ,
wirken wie neue Ursachen und spotten aller Vor »
anssichten , wie oft auch aller nachträglichen Er -
Mittelungen . Angesichts dieser unentwirrbaren
Kompliziertheit des geschichtlichen Gewebes und
der Unberechenbarkeit auch der unbedeutendsten
Borgänge erscheint es als völlig aussichtslos ,
historische Gesetze im Gang der Geschichte nach-
weisen zu wollen . Alles Denken und Reden dar --
über ist verlorene Liebesmühe . Selbst in rein
elementaren Wirtschaftöfragen aber sind alle
Vorausberechnungen häufig trügerisch — wie
wir zu unserem schweren Schaden im letzten
Kriege sehr deutlich haben erfahren müssen. Bei
komplizierten Vorgängen vollends versagt die
Forschung nach strengen Gesetzen gänzlich : nicht
einmal mit der Wissenschaft der Wetterkunde
läßt sich die Geschichte in dieser Beziehung vei .
gleichen. Denn deren Boraussetzungen haben
wenigstens zwei Drittel Zuverlässigkeit , was
niemand von der Geschichte behaupten kann .

Nicht ganz ebenso skeptisch wie der Entdeckung
historischer Gesetze steht Harnack der Frage nach
der Zuverlässigkeit und Sicherheit des histori »
schen Erkennens gegenüber . Drei sichere Quel¬
len oder Richtpfeiler stehen uns wenigstens zur
Verfügung : die großen Tatsachen , die authenti -
schen , noch vorhandenen Denkmäler und die Ein -
richtungen einer Epoche. Schwieriger erscheint
die Entscheidung der Frage , ob wir auch den
Wirkungskreis und den Spielraum der Persön --
lichkeit in der geschichtlichen Vergangenheit mit
Sicherheit aufzuzeigen imstande sind. Hier mögen
wir immerhin die Einzelheiten aufzuzeigen und
Aeußerlichkeiteu der individuellen Existenz preis -
geben : die richtunggebende , kraftsetzende schöpfe-
rische Wirksamkeit , die in Namen , wie Sokrates ,
Christus , Luther , verkörpert ist , und die noch
heute unser geistiges Leben in entschndender
Weise beeinflußt , ist aus der Geschichte nicht aus¬

zulöschen noch wegzudenken . So hält ein drei -
facher, starker und unzerstörbarer Kern in aller
Gcschichtserkenntnis anch dem nagenden Zahn
des stärksten Skeptizismus stand , und es ist gut ,
uns gegenüber der weitverbreiteten Stimmung
des Kleinmuts und der Zerfahrenheit dieser Tai -
fache zu erinnern und daran die Zuversicht zu
knüpfen , daß die geistigen Güter , die sich die
Menschheit aus ihrem geschichtlichen Entwick-
lungSgang in harter Arbeit erkämpft hat , ihr
unverlierbar erhalten bleiben werden .

Harnack hat in seiner glänzend geschriebenen
Geschichte der Berliner Akademie der Wissen-
schasten den Begründern der deutschen Geistes -
und Geschichtswissenschaft zu Anfang des neun -
zehnten Jahrhunderts , den F . A . Wolf , Nie -
buhr , Schleiermacher , Wilhelm v . Humboldt ,
Savigny , ein unvergängliches Denkmal der Er -
innerung gestiftet : durch feine eigene Forscher -
tätigkeit wie durch seine großartige Geschichts-
auffassung reiht er sich diesen Geistesherocn nicht
unebenbürtig an .

kleines Zeuilleton .

Ein neuer Streit übe» Robinsons Insel . Wie
um die Geburtsstaöt Homers , so war auch um
das Eiland , das der unsterbliche Robinson
Crusoe einst bewohnte , ein grimmer Streit ent -
branut , bis sich schließlich die Gelehrten auf dir
Insel Juan Fernandez einigten . Diese Insel ist
in nenester Zeit wieder viel genannt worden ,
weil die chilenische Regierung hier einen Ratio -
nalschutzpark errichten will , mit dem zugleich eine
Erholungsstätte verbunden sein soll. Leute , die
in der unberührten Natur wie einst Robinson ,
wenn auch weniger mühevoll , Gesundheit und
Kraft erringen wollten , sollten hier Aufnahme
finden . Dadurch , daß so Juan Fernandez in den
Vordergrund des Interesses gerückt wurde , ist
auch der alte Streit wieder aufgelebt , und die
Neuyorker „Tribüne " will beweisen , daß eine
kleine Insel im Karibischen Meer Tobago die
Ehre verdient , Robinsons Insel genannt i » wer -
den . Der Anspruch von Juan Fernandez beruht
auf der Tatsache , daß der Matrose Alexander
Selkirk vom Jahre 1704—1709 auf dieser Jniel
lebte , und seine Aufzeichnungen und Berichte
sollen Desoe die Grundlage für feine Schilde -
rungen geboten haben . Die neue Auffassung
muß daher folgerichtig den entscheidenden Ein -
sluß bestreiten , den Selkirk auf den Inhalt de ?
berühmten Romans ausgeübt haben soll . Tai -
sächlich stimmt manches in Desoes Angaben nicht
mit den Verhältnissen überein , wie sie Juan
Fernandez bietet , und die „Tribüne " behaupte :
nun . daß bei der Annahm « , Tobago sei das Ur -
bild , alle diese Unstimmigkeiten verschwinden .

Seltsame Nauchsitte«. Wir , die wir Pfeife ,Zigarren und Zigaretten rauchen , nehmen ohne
weiteres an , daß diese Methoden die einzigen
sind , um den Tabak zu genießen . In Wahrheit
aber kennen die unzivilisierten Völker noch eine
ganze Reihe anderer Mittel , dem Rauchgenuß
zn frönen. Wer denkt beispielsweise in Europa
daran , die Zigarre mit dem angezündeten Ende
in den Mund zu stecken ? Und doch ist das das üb¬
liche Verfahren bei den die Philippinen bewoh -
«enden Eingeborenen . Einige Stämme , die aus
deu schneebedeckten Höhen des Himalaya hei-
misch find , graben durch das EIS eine Art unter -
irdischer Galerien , füllen diese mit Tabak und
zünden diesen an . Dann lagern sie sich am Rande
der Galerie und atmen mit vollen Zügen den
dieser entquellenden Rauch ein . Die Einwohner
der Halbinsel von Kay -York in Australien füllenein ausgehöhltes , einen Met <5 lange ? Bambu5
rohr mit Tabak , setzen die/en in Brand und
schmauchen solange , bis ste/berauscht zu Boden
stürzen . Die Jndianer -Frauen in Paraguankauen beständig dicke Tabakblätter , die ste ausdem Mund nehmen , wenn sie einer Freundin
begegnen , der sie mit dem zerkauten Blatt eindankbar aufgenommenes Geschenk machen.

Nun wird er wieder durch die Fabrik gehen ,
von seiner Arbeit beseelt . Dort wird er sinnen
und planen und Werke schaffen, die sein ganzes
Wesen erfüllen . An mich wird er nicht mehr
denken .

Sie gedachte des Tages , da sie zum ersten Mal
mit Hellmut durch die Fabrikräume geschritten
war . Sie wußte , daß sie damals an ihm emporge -
wachsen war durch das freudige Verständnis für
seine Arbeit . Seine Worte rauschten in ihr auf ,
die er ihr au jenem Tag zum Abschied gesagt
hatte : Sie haben mir heute viel , sehr viel ge -
geben !

Alles war nun zu Ende . Ausgelöscht war sie
aus seinem Leben und Wissen. Sie aber würde
jene Stunden alö heiliges Vermächtnis in sich
tragen .

Sehnsucht , die Stätten , die sie an HellmutS
Seite geschaut hatte , noch einmal , zum letzten
Male zu betreten , überkam Lore mit unerklär -
licher Gewalt .

Ohne Mantel und Hut , wie ste gerade im Zim -
mer stand , ging sie die Treppe hinab . Leise
schlich sie anö dem Haufe . Sie huschte über den
Platz .

Im ersten Gebäude , vor dem sie stand , war eS
gewesen , wo damals der alte Werkmeister die
große Schmiedepresse in Betrieb gesetzt hatte .
Neben Hellmut hatte sie gestanden und über die
Kraft gestaunt , die Menschengeist hier seinem
Willen Untertan gemacht hatte .

Lore versuchte , das schwere Tor zu öffnen .
Langsam drehte es sich in den Angeln .

Sic trat ein . Kein Licht brannte . Aber der
Mond warf hellen Schein durch die hohen Fen «
ster.

Ueber den schmalen Gang ging Lore , der zur
Seite des Raumes hinführte . Unheimlichen
Tieren gleich standen überall die gewaltigen
Maschinen : Tiere , die nun schliefen, müde von
der Arbeit des Tages .

Hier war es gewesen , wo Hellmut ihr von
seinen Plänen erzählt hatte , und sie hatte dabei
empfunden , daß eine Kraft cus ihm strömte , der
sie sich beugen mußte .

Und dort hatten sie dem Sausen der Maschinen
zugeschaut , und ihre Gedanken hatten sich ge-
küßt . Und das Brausen der Räder hatte ihnen
geklungen wie Gesang von Vögeln im Lenz.

Lore verließ das Gebäude . Langsam , gedan -
kenverloren schritt sie zum nächsten Haus .

Dort war eS gewesen , wo Hellmut . . .
Sie fuhr herum . Ihren Namen hatte ste ver -

nommen .
Bor ihr stand der . an deu ste sehnsuchtsvoll

gedacht hatte .
Sie fühlte sich ertappt , als habe ste BöfeS be-

gangen . Ihre Knie zitterten .
tust du hier , Lore ?" fragte Stauffer ,

Angst und Sorge in der Stimme .
Leise antwortete ste :
„Ich wollte Abschied nehmen von deinem

Werk , ehe ich von hier scheide .
"

„Du willst gehen . Lore ?" Verzweiflung schrie
aus ihm.

Fassungslos sah Lore ihn an .
„Ich muß gehen !"

Er ritz ihre Hand in die feine .

«Ich lasse dich nicht gehen !" Und mit einer
Macht , die wie Ströme von Flammen ans ihm
brach :

,Lch kann ohne dich nicht leben ! Ich habe dich
lieb ! Ich habe dich lieb gehabt zu jeder Stunde ,auch als ich grausam gegen dich gewesen bin !"

Ein grobes Staunen kam über Lore . Als
träilme sie einen wundersamen Traum . Aber
da sah sie im Mondlicht Hellmuts Antlitz , nun
wieder erfüllt von heißem Leben , sie fühlte sich
von seinen Armen umschlungen , fühlte seine Lip -
pen auf den ihrigen .

Sie fand keine Worte . Sah ihn nur an , als
könne ste das Wunder nicht begreifen .

Er stammelte :
,LSas wäre ich ohne dich, Lore ! Du gehörst

zu mir ! Auch tu meinen schwersten Stunden
habe ich mich nach dir gesehnt ! Willst du bei
mir bleiben ?"

Mit »arte » Händen strich Lore ihm über die
heiße Stirn .

,3a , Hellmut !"

^ Nacht war ihnen zum strahlenden Tag
geworden . Mit frohen Augen sahen sie umher .

„Dein Werk !" sprach Lore innig .
„Unser Werk !"

Alle Not war von ihnen gewichen . Das Glück
sang in ihnen .

„Nun wollen wir zur Mutter gehen, Lore : sie
wartet auf uns ."

Ettfre .



Nr . 125 , Seite 8 Karlsruher Tagblatt. Samstag , den 7. Mai 1S2l Zweites Matt

Sehr preiswerte Angebote
für den

Pfingst -Bedarf
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Weiße Voileblusen bunt bestickt . . 34 . 50
Weiße Voll -Voileblusen weiß bekurbelt 49 39
Hemdenblusen aus primagestreifteti Batiäte -AZ, — .
Hemdenblusen aus weiß gestreiftenBatiste
Weiße Voll -Voileblusen mit Handlet AZ, —
Weiße und farbige Voilekleider 135, —
Kostüme reinw. Cheviot, Jacke ganzauf Seide
Kostüme reinw. Gabardine , Jacke ganz a. Leide 5ÜÖ «—~
Regenmäntel aus imprägnierten Stoffen . 145 »—"
Covercoatmäntel imprägniert mit Stepperei ZZLi, ——
Ripsmäntel imprägniert in vielen Farben .
Seidenmäntel imprägn ., beste Schirmseide 395 »—~
Seidene StricKjacKen >n gr . Farbenausw. 1AZ, —
ReinwolleneStricRjacKen neueste Färb. 14S »—
KoStÜmrÖcRe , FaltenrÖcRe in Cheviot, Gabardine ,

Frotte , in großer Auswahl und allen Preislagen.
fiinderKleider . . Kindermäntel

M . Schneider H. Kahii
Erbprinzenstraße 31 Ludwigsplatz .

Qustav Wetzel

Lydia Wetzel , geb . Bartholomä ,
zeigen ihre Vermählung an .

Karlsruhe - Da;<landen . Mannheim .

Trauung 7 . Mal, Mannheim , Meerfeldstr . 47 .

„ Zum RheimoSd
"

Wald iornstra <Je
Gu» bürgerliches und solides

Wein - u . Bier - Restaurant .
Benannt .urch vorzügliche Weine .ind anerkannt

gute Küche .
oelbstgekBlterte Qualitatsweina. - Eigene Schlachtung.
ödtbesuchtes , gemütliches Lokal . — Printz - Biere.

Cafe Rö
Wein - Diele und Biedermeier - Bar

Zähringerst fasse 19. Telephon 1585.
Besitzer : JOB HÜTER (ehem . Geschäftsführer im Haaseneck ).

Eröffnung heute abend 7 Uhr .
JVLTJSIK : Louis Ferdin . Laeay .

n

# >Gallensteinleidende
Wer sich für mein erfahrungsgemäß sicher und absolut schmerzlos wirkendes homöopat .
Spezial Heilmittel interessiert , erhält kostenlose Auskunft und Einsicht in Bestätigungen
über Dauerheilung . Ohne Operation ! Kein Geheimmittel ! Rudolf Weyand ,Düsseldorf , Fionierstraße 77. in Karlsruhe : Motel zur Go denen Trauöe , Steinstr . 17 '

nur Montag den 9. Mai, von 10— 5 U .ir,

Kochtopfe
in großer Auswahl

Qualitätsware
stets zu den

billigsten Tagespreisen

IMer & r ,
Aluminium - Spezialgeschäft ,
Waldstr . 26 , neben Resi

Hf- Bruclileidende +
tragen oft kein Bruchband , weil ihnen der Druck ihres
Federbandes zu lästig ist, verschlimmern ihr Leiden aber
dadurch .

Mein Bruchband „ ' aal " ohne Foder, eigenes System,auch bei Nacht tragbar , bietet die größte Erleichterung ,unter Garantie für tadelloses Passen . Leib - and VorfaÜ -
binden, Qcradehaltei . Langjährige Erfahrung . Reelle Be¬
dienung . Zwecks Anpassung persönlich zu sprechen in
Karlsruhe , Dienstag, 10. Mai von 12—5 Ohr im Hotel Sonne,Kreuzstraße 33 .
Bandag.-Sponialist Eugen Frei , Stattgart Kronenstraße 46

L . RITGEN
Steinstr. 23 KARLSRUHE Telephon 448 ]

Herren kleider - Fabrik
Guter Mittelgenre f. Herren . Jünglinge u .
Knaben . - Mech . Werkstfittef . Windjacken ,
Sommerjoppen , Arbeiterkleidung usw

Spezialität :
Lohnanfertigung aus eingesandten Stoffen .

l Lanerbesnch stet9 lohnend .

Unterricht
in Stenographie ( Stolze »
Sduenl u . presto spra¬
chen ( ft-ranäiififck Eng¬
lisch> erteilt neroiffenöaft
gegen mäfiifleö Honorar
ehemaliger Kriegsgefan¬
gener . Angeb . unt . Nr .
S7S7 ins Tagblattb . erb .

Englisch — Französisch,
Spanisch — Italienisch
usw . nach System
Ritter . Ertolg In I

60 Stunden .
la Referenien am Platz .

Anmeldung täglich .
Tages - u . Abendkurse

Einzelunterricht .
Mäßiges Hono/ar und j
erfahrene Lehrkräfte .

Büro :
KÖrnerstr . 30 part 4

Zhr Pahbil »
in wenigen Minuten
nur im Bttotoarav !»
Atelier . Herrenstr . » 8.

Friedrichshof .
Jeden Samstag und Sonntag abend

Mnstlerkoiizert

0

3E
Im Klavierftimmen in

n . außerhalb Karlsruhe
empfiehlt sich SÄmer -
kricgsbeschäo . Mäkige
Preise . Karte genügt .

Baust . Dnrlach ,
alleriorstr . 10.

Wl « Ist es möglich , «tno
RflckgratverkrOminung

tu vorhindern , su
busaro und zu hollent
llluitr , Grosohdr » gtg .
Elnoenda 1. von ' Mk . von

Franz Menzel
Stuttgart 10
Heselsti . 41.

ächelleabergs weltbsrahmto «

„20 3* Wir"
auch genannt „ Exlepäng **.Bestes Mittel gegen graueHaare .
HaBieSes - X 8"

Kaiserstraße 223 .

Tanzlehr - I nstitut
H . Vollrath

23 Sofienstraße 23 .
An einem beginnenden Kurse
können noch Damen und Herren teil¬
nehmen . Oefl Anmeldungen erbeten .

Wald
Wanderungen in die nähere und
weitere Umgebung von Karlsruhe

und in den Schwarzwald

Neue Folge
Von CS. Meiner

Taschenformat / In starkem Umschlag
Mit vier zweifarbigen Uebersichtskarten

Preis Mk . 6 .—
«inschUrßUch Suchhändllrxuschlag

Die Karten für sich kosten Mk . 1.S0

*
Zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und auch vom Verlag

C. F . Müllersche Hofbuchhandlung
Karlsruhe (Baden ) Lilterstratze 1

*

Gfe ^ tro ' öaha -

nfseßes £fnstiiuf

, ,
'Woßfmutfi "

<J ( ranfcen , öescßwäcßien

ßfoffnung und Grfüllung .
Verlangen die aufklärende <Brofif>üren sowie
unverbindliche 'Beratung und Auskunft. 1V .
führung und Anleitung täglich. Oeder L

"Kranke
verlange 'Irobesiteungen.'Beurteilungen ärztlicher Autoritäten und'Referenzlisten liegen auf.

Rudorf Seiifer
ZKarfsruhe TriedncßsüfafB 4.

Schloß -KafFee
•Sf mit eigener Konditorei

und börgerlich . WeinloKal
Karl-Fnedrichstraße I — Fernspr . 2257

In nflohster MShs de * Marktplatzes .• • • • • • • • •
» -

Angenehmes and feinstes
\ Familienkaüee am Platze .'• :

Täglich nachmittags von 4 Uhr ab
Künstler - Konzert «

Besitzer :
Adam Vogt -

l!!!l!il!llll!!ll!l!ll!lilll!i;i!!!ll!lllllll!!l!i! IlllillllllllllilllllllU!':

-hfl
I ü .iij;,ii . ... i. i.. i. i. i ii „ . ,i , i, ii .ji
1 Gröbtes Famihen - Caie am Platze .

I
Anerkannt gute Küche , ff. Weine u, Biere
In- ii. ausländische Zeltungen , 2 Oorfelder Billards § |

Hermann Grämlich
neuer Besitzer .

iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiHiiiHiiiiiiiniij

Einen großen Posten

Albert - Keks
und

moMglenZMeR
beides in hervorragender Qualität , frische
Ware,empfehlenwir zu billigsten lJieisen

reu
Carlsruhe .

Bad . Landestlieater .
Samstag , den 7. Mai

7— ' . ,10 Uhr . 12. -
Minna von Barnnelm
oder das Soldaten glück .

Colosseum .
Heute ringen

Aebner gegen Holtmelor
llöÄring gegen "- nko 'f
v . d . Hoyd geg . Kellerand
3 Uhr I 8 Uhr !So ntag,8 HDai
röhrini gegen tantzky
Racäolll ce : en Achnar

Entscheidungskampf :
Sukoff gegen Bndrns

Karlsruher FuQbail -
verein , E . V.

ichirmherr
Prinz Max von Baden.

Qescnaftsst . - l^arlstr .
Telephon 1920

Sonntag , 8 . Mai ,
auf unserm Platz :

2 Uhr -
Ii . Mannschaft

ge ^en
V. f. B . Bühl I .

>,z4 Uhr :

|. Hannsiholi
gegen

[C . [notrl] iliar£o
Mailand

Abends ' / .j9 Uhr :
Gem. Beisammensein

mit den Gästen im
Moninger .

Einzeichnungsliste für
Teilnehmer am Fest¬
essen (nur tür Mitglieder
u . in beschränkter Zahl )
liegt bis 12 Uhr mittags
am Büftet des Moning . r

auf.

i Teppiche- u . Betfen'Reinijunä
k, ( , Aufbewahren . Abholung morgensLieferung abin h . Marli ,e Pr ise.

Giniard , Herrenstr . 64 p .

„Steusrnnselejenlieif
GeseiSschaftsgrUndungen ,Bi .'anzwesen . Rcv . s .onen

übernimmt in Steuerfachen erfahrener Fach ,mann . Ängkb . un >. Rr 5750 ms Taabiätii !

ieieri rasch u . preiswert
.'Ijnerscnt Mo <-

Juchhanuiung m . b. H .

t GröStss Haus ! Kurante Ware -

V >
Juwalen - u.
Uilrenhaus
Kpieqsfraße 70 am alten Bahnhof .

^
^ TelspDwi 413

Aliergrö3te Auswahl ! Billigste Preise!

Forderungen
laufe,ide , al' e_und zweifelhafte
werden eing ezogen
Gerichtli che Betreibung
Kauf von Ausständen

Inkasso - Büro
Job . Heid

Telefon 2754 Hirschstraße 41 .

Leichtathletikaliteilung :
Sonntag , vorm . »/zy Uhr
Treffpunkt der 1 und 2 .
Senionnmannschaft in
der Geschäftsstelle zur
Teilnahme am S affellauf .
Turnschune mitbringen .

Voranzeige :
Samstag , den 14 . Mal

Monahversammlunp
[ Im . Moni ge . " (Wahldes 2. Vorsitzenden )

F. CKliHüiiirs
E V

Samstag , 7. Hai 1921

tlonats-
Qersamnilung

anschließend

Splelvcrsamnilung
mit Vortrag im Klubhaus .

Beginn 8 Uhr.
Einteilung der Spie 'tage ,Mannschaften ttc .

Das Erscheinen eint ŝ jedenaktiven Mitgliedes ist P icht .
Sonntag , den 8 . Mal 1921,vorm . 10 Uhr
A. H . üannsc haft

Verbandspiel
gegen PhÖtliX A. H .

auf unserem P atze .
Auslug naeü Neuenbürg

fällt tos .

Gottesdienste S . Mai .
Sva « » clifcke St «di »emeinde ^ . . ss

Stadikirchr . '4Q : Stadtvikar Dr , Slena . '
Dckan Raov : VAV : Cbristcnlebre . Dekan

Klein , Jdirrfie . V612: JI-triixiooj « nft . J
bofvrrdiaer Nicker : 6 : StaStvikar Dr . Sic »0'

Sckliklircke 10 * Obcrbosvrcdiaer ftilttifi
^ oftimncefirckc . 8 : Stadtvikar R © recht ; .7. i;

Staöwikar R . vrcch ! : il : Cüristtnlebre . Sta ^ ..,
W . Schulz : 11 : Kinderaottcsd, . Stadwkr .
Ullmann : S : Stadtvikar Miinzel .

Cbristuskirch «. 8 : Staötv , Merkte : 10 :
pfarrcr Schilling : Ztl2 : Kinderaotteödieiist . ® '
» farrer Nobde : 6 : Stadw . Wbel .

(tzemeindcliaus der Weststadi Iv : Sladtv ,
mctz : 'A12 : Cbristenlclire , Stadtvfr , © tftinii "1.

Luiberlirck « . 8 : Kcstqottesdienst aus Anlaii
IatireSlcftcö des Lutbcrbuudes !Mit,virktti >«>̂
Kiich ^ nckorS ) . Pfarrvcrw , Vab : 'Xlv : « ta ^ »>
Wcidemeier : II : Kindevaottesd . Stadtvfr . -* 1
mcict .

Turnkaal Sllde « dlck« lt , 10 : Stadtv Köbel :
Kind <raottcbdienst , © taitofr . Hemmer .

Ludwig -Wilhelm -Kraukenbeim . 5 : Oberbol «
d >aer M ' itier . A

Diakonilienliauskiribe . vorm . 10 : Pir . Kab ! tc
KS : Pfarrcr Siölcr , jnnjl'

k! arl - ^ ricdri -Ii- ,V»rftä » tniskirchk , «S ' adtt ,
turn ) . 8 : Stadtt ' lkar Sick : -X10 : Stadtv . »
% 1t : Kinöcraotkdieiiit , Stadtvikar Sick. .AeieriSeim . K10 : Stadtv . Münzet :
ftenlebre . Stadlu . Munzel ,

Wocheuaotteodieufte . j
Kleine Kirch «. Dvnnerstaa . 6 : Stadtv . Dr . K ><'

.> okia« » eskirche . Donnerstaa . 8 : Stadt «*'01
Marier - Ultmann .

LutberkirÄe . DonnerStaa . 8 : Pfarrverw . ®

Evaun EtadimiMo » . « dlerftr . 23 . K l2 : J ?
'

deravtiesdienst , StaMmtl . Lieber : 8 : 91(10 5ul|(.Pfr . Gräbc >ier : 4 : Cfuiiot ' tf uemtcrein . ® cl)W,-— Mittwoch , 8 : Bii ^ lftunde . Stadtm ,
R-rcito « 8 : SonntaaSickulvorber Stadtm , r '

;.«),
Kreuzstr 28 . Sonntaa , 11 : Alla Sosfnunaev '
Stadtm . Hoschcle : ü—ß : ^ uaend -Abteil, .
Hökchele : 8 : Rlaukrcuzverlamml , Siadtntt " - ^
ichele . — Tiakoniiienüaus . 11 : Sonntaasscbui >^^
?drkitnk >. « • ffirfwrfrlftr 87 SnirwtlHmhe Schw , " "

Goattfl . Vcreiusbaus . Amalienftr . 77 . © "Lrij »
Sonntaasichule : nachm . 8 : Allaem . Veriamw '^ ^
Stadtmiiiionar Schcurer : nach », , Au « t» ^ ,. jl>
verein : abds . 8 : GemeinickaftSimud « . .miiiionar Schcurer , — Montaa . abds . 7 :
abteiluua : S : Vlaukreuzver — Dienstag , j:i 'A : Bibelftunde f . brauen it . Jungir. :
Bibelbeivr . i . Männer u Iünal , — Wffi
nachm . 4 : Mariaitunde für A>! ädcken : avvs - ^
Sonntaosickuworbcrcituna : abds . 8 : Bibel Wj ,,
— Donnerstag , abds . 8 : 31[!« m . Bcri ^ c»,
Durlacherstr . 82 ; abds , 8 : Seminarisienk ^ »>'

, -,F— ftreihw . abds , 8 : Töchterverein . — » an" „(!
abends 8 : GebeiSvercrniauna für Männer
Mnalinae . , „rfBund chriftl . Polizeibeamte « . BereinSbauS
lienktrai,e 77 , Donnerstag . 8 ?̂ : Abendau ^
Stadtvfarrer Hemmer .

Evang . Berel « für inner « Miffwn A . B .. ,^ ?»il '
«traf, « 35 . Stb . . Alilkildura . 8 : Alla .
Sausvater Straftcr . — Montag , 6 : Knabcnlr »
— Dicnstaa , 0 : Mädchen stünde . — MittivlA ^ l'
Ribelitunde für ^ lunair , — Donnerstag , 8 :
stunde für Iiinal . — äfreita « . 8 : Bibel it . f. ■"
ner und ^ ünalinae .

Kaiboiisch « Stadtgemrind « .
. St . StevlianSkirch «. KS : strübmesse : 6 : 61; , #
mit Monatskommuniou für die Ii ! ual .- K» n<>« .!'
fsriaendvcrcin : 7 : ftl . Messe : 8 : Sinamesse w. , . ;»t ,it ; '/lO : Haiivtaottesd , mit Hochamt u . } . fiit
K12 : KinderaotteSd . in . Pred, : :K2 : 6linft «" ta (r
MÄdchen : lÄ3 : Herz Iesu - Bruderscha >ft :
iammluiig für den Mütterverein : 7 : Mai »Mi
mit Predigt u . Segen . — Mitiwock , 8 : tU W
für den Mütterverein , — Kreitag , abds ,
iammlnna Her Iünal .-Kongr . in der St . »>' " ■
tiuskavelle , S:

Ali « St Vin « » twSka »ell « . Y,T : 81 . Sßeti«'
Amt : lAZ : Maiaudackt mit Predigt . , .

St . Berubvrduökirck « . » : ftrülmeff « :
Messe mit Generalkommunion der Männerrv - ,^
gation , Mäniieravoftolat u , des Nua « no0N, »is
8 : deutsche Singmesse mit Predigt : '/ . IQ : i
und Hochamt : 11 : Äinderaottesd , mit Predi ?,„ si»'
Csiristvnl 'cbr « für Mädckcn : Herz ^ £' .dacht : 7 : Maiaudackt mit Predigt und Seac »

Liebfranrnkirck «. ö : s^rülimesi - mit Monat »
munion der Innasr, : 8 : tretttfa « SingmeLe Mt
Predigt : V,10 : HauvtootteSd , mit Sinti , f(W
11 : KindergottcSd , mit Predigt : %%: CörifJ c
für die Mädchen : 'AS : Herz iiesn -Andacht :
anbackt mit Pre ^ . u , Segen . — Donnerstag - Mi 1
8 : Bersamml , der Aungsr .- Konar . — Sa »'
K6 : Tauswass « rweibe . #'

Ludwia -W !Il»« l « -Sr «mke » hrim . 8 : bl .
Predigt . , ,St . Bouifatinökirch « . 8 : Kriivmeff « : 7 : 6l . ^
und v>encralkommun , der I ü̂ngl .- n , Mannr '

,,A-
grcgation u . de? MänneraroftolatS : 8 :
Singmesse u . Predigt : Wlb : Hanvtgottesd .. . . \
amt « . Pred . : K12 : Kindergottesb , u , Wr 'Mt '
Cbristenl . für die Mädchen : %S : Herz
-tlid Scaen : 7 : Maiandackt mit Prediat u ,

St . Pet « >: - und PanlSkirch « . Samstag -

mir Preo . :
des MännervereinS ^ 5°prc

',
i^eitoreöiat de ? bockiw , Herrn Universtta ^
Mlz aus ft-rci &ura : 'AV2 : Kinderaoiteö ^ ^

diät : 2 : Besser : 7 : Maiandackt mit * jl «'

Anbetung . 7 : Hochamt : hierauf AnbcruttfiSI 1'1 fbis ab da . 8 Ubr : V. 8 : Sckluk anbackt lMaa " ' 5
4f;0>. Prozession . Teöeum u . Segen , — Sonn ^ ,
ivriibmesse : Monatskommunion der
deutscke Sinamesse mit Pred . : ^ 10 :
z, Silberiubiläum des !
mit .̂ estvretiat de ? bockw
Dr . Bi ' ' ' ■
Predigt . . . . . . . . _ . .x .
ttitA Segen , — Mittwoch , abds . %8 : mit der
andackt zualeick Beriammliina der ^ ungsr -' ?' ztw
mit Predigt . Andacht und Seaen . — Dvirn ^
?48 : Versammlung ber Iüngl - Konar , ,
bindung mit der Matairdacht mit Pr « diqt . ,^ tg«̂

St . MickaelSkirck « (Beiertbrim ) . « :'AI : rfrüfimcffc mit Austeil , der kl. Kown».
8 : Singmesse mit Pred . : A10 : Hockamt
A3 : Cbristenl, für die Mädchen : 2 : Her , c !
derschaft mit Seaen : 7 : Predigt . Maianda ?
Scaen . — Mittwoch und Donnerstag ,
Prcbigtcn für die i>un <»fr , — Freitag , Jjf • c .für die ftrauen durch P . Amandus O . , ,
WerktaaS , abds , VS8: Maiandacht , „St . Nikolaiiskirck « (Riipoorr ». g—7 : V .
7 : ffriifinvefic nnt Monatsk

'
omm ^ er

JVünflfinwe : 9 : Amt mit Pred

gend - u Iunamännervereins mit Vred .
St ^ o !«,Skirche (Wrünroinftl ) . M : . ttl

7 : {Vrüfuitcrit mit Generalkommun f . pi
Konoregation : '/- U) : Am : mit Predigt : „ ja®
ftenfefire für die Mädchen : 2 : Herz JHfNJjuit # ,mit Segen : !̂ 8 : feiert . Aufnahme in &« _ *J,t |t . ■■
Kongreaat -inn mit Prediat u , Proz , u , &;y ' . W '
Samstag lPsinasrvigil ) . 6 : Taufwasserwctvc -
P ' inoftvi ^ ilamt

Ali -katholische Stakitgemeiude (ftnff rft cf,- :jJ :'
kirckr . 10 : deutsches Hochamt mit Predig >
vkarrer Kaminski . ; —

Fri «de » skirch « der Meib - tÄmeind « .
| M ~

it y, 10 : Predigt . Miss .
,^ « le : nachm . V- i : Mission ^ ji; . ,

über die Mission im Bismarck - Archioel . S ti ,
ellmann : abds 8 : Lichtbildervortrag, .̂ j*»

'1

Missionssest . Bm
11 : Sl ' nntagsschule : nachm

ŝ rui -iuirn , uuvv , o : vimiriivfivuni -uu r. : rt , ,Missionsarbeit im BiSmarck -Ärchivel . j ,
mann . — D ^enstaa abds , 8 : Iunasranen » »

tag . " bbs . 8 : Iün " l .- u . Männervercin . ,^ i>i

Allee 4 , Bor :» . AiO : Predigt . Pred
Z :onskirch < orr l^ i> n ckai '

i«it . TOTTTP. yyiwi vrtuwi . ipiCw. ' Pl
11 Kinberoottesbienst : nachm , A4 : PrediK -

,, ^ »
Kleneri : Atr . Iniigsrauenverein . —
abdS . 8 : Gemeindeversammlung . — Jrrtiti' 'abdS . 8 : Portraa von Pred . Maler . — x
tag . abbs . 8 : Bibelstnnde .

Nenasoitoli ' ckc (H>« mcintic Gartenktr . 11"
tesdienktc Sonntag vorm ü '4 nachm

, Bttircliniäf « Gemeinde . Bier JabresZei
beUUaBe 2l ). SSuim Iii ' /« Uor : «soun »ag >>>


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

